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(67)  Seilbahnanlage zur Beférderung von Personen
mit mindestens einem Fahrzeug (3), welches langs der
Strecke an ein Forderseil (2) ankuppelbar ist, wobei es
langs der Strecke an das Forderseil (2) angekuppelt ist
und in den Stationen vom Férderseil (2) abgekuppelt,
durch die Station hindurchbewegt und an mindestens ei-
ner Einstiegs- bzw. Ausstiegsstelle, welche an einen Zu-
gangs- bzw. Abgangsbereich (11) fir die Passagiere an-
schlief3t, vorbeibewegt bzw. an dieser angehalten wird,

FIG.1

Seilbahnanlage zur Beférderung von Personen

wobei es von den Passagieren bestiegen bzw. verlassen
wird, worauf es wieder an das Forderseil (2) bzw. an das
Zugseil angekuppelt und aus der Station hinausbewegt
wird, wobei weiters in mindestens einer der Stationen
zwischen der Bewegungsbahn des Fahrzeuges (3) und
dem Zugangs- bzw. Abgangsbereich (11) fiir die Passa-
giere eine Wand (12) vorgesehen ist, welche bei der Ein-
stiegs- bzw. Ausstiegsstelle mit mindestens einem
Durchlass (13) fir die Passagiere ausgebildetist. (FIG.1)
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Beschreibung

[0001] Diegegenstandliche Erfindung betriffteine Seil-
bahnanlage zur Beférderung von Personen mit mindes-
tens einem Fahrzeug, welches langs der Strecke an ein
Forderseil ankuppelbar ist bzw. welches mittels eines an
dieses angekuppelten Zugseiles Iangs mindestens eines
Tragseiles bzw. Iangs einer Fahrbahn verfahrbar ist, wo-
bei es langs der Strecke an das Forderseil bzw. an das
Zugseil angekuppelt ist und in den Stationen vom For-
derseil bzw. vom Zugseil abgekuppelt, durch die Statio-
nen hindurchbewegt und an mindestens einer Einstiegs-
bzw. Ausstiegsstelle, welche an einen Zugangs- bzw.
Abgangsbereich fir die Passagiere anschlie3t, vorbei-
bewegt bzw. an dieser angehalten wird, wobei es von
den Passagieren bestiegen bzw. verlassen wird, worauf
es wieder an das Foérderseil bzw. an das Zugseil ange-
kuppelt und aus der Station hinausbewegt wird.

[0002] Unter Seilbahnanlagen gemafR der gegen-
sténdlichen Patentanmeldung werden sowohl solche An-
lagen zur Beférderung von Personen verstanden, bei
welchen Fahrzeuge, insbesondere Fahrzeugkabinen, an
ein Uber Tragstitzen geflihrtes Forderseil angekuppelt
sind und durch dieses bewegt werden bzw. bei welchen
die Fahrzeuge langs mindestens eines Tragseiles ver-
fahrbar sind und mittels eines Zugseiles bewegt werden
und zudem auch solche Anlagen, bei welchen die Fahr-
zeuge langs Fahrbahnen, insbesondere langs Schienen,
verfahrbar sind, wobei sie an ein Zugseil ankuppelbar
sind, durch welches sie bewegt werden.

[0003] Derartige Seilbahnanlagen weisen Endstatio-
nen und gegebenenfalls Zwischenstationen auf, in wel-
chen die Fahrzeuge mit einer sehr geringen Geschwin-
digkeit bewegt oder angehalten werden, sodass sie von
den Passagieren bestiegen bzw. verlassen werden koén-
nen. Diese Stationen sind in der Regel als Gebaude aus-
gebildet, in welchen sich Warterdume, Restaurants, Buf-
fets, Kassenschalter, Sanitarrdume u.dgl. befinden. Wei-
ters sind diese Geb&ude entweder mit Offnungen aus-
gebildet, durch welche hindurch die Fahrzeuge langs ei-
ner Bewegungsbahn in das Gebdude hineinbewegt wer-
den oder die Bewegungsbahnen verlaufen neben den
Gebauden. In den Bereichen der Gebaude werden die
Fahrzeuge mit einer sehr geringen Geschwindigkeit be-
wegt oder zum Stillstand gebracht, sodass sie von den
Passagieren bestiegen bzw. verlassen werden kénnen.
Hierauf werden die Fahrzeuge wieder beschleunigt und
vom Gebdude wegbewegt. Neben den Bewegungsbah-
nen der Fahrzeuge befinden sich Plattformen bzw. Bahn-
steige, auf welchen sich die Passagiere aufhalten, um
die Fahrzeuge besteigen zu kdnnen bzw. auf welche die
Passagiere nach dem Verlassen der Fahrzeuge gelan-
gen.

[0004] Aufgrund dieser Anordnung der Plattformen
bzw. Bahnsteige herrschen in deren Bereichen nahezu
die gleichen klimatischen Verhaltnisse wie aulRerhalb der
Stationen.

[0005] Weiters treten durch die Bewegung der Fahr-
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zeuge, namlich durch deren Abkupplung vom Férderseil
bzw. vom Zugseil, durch die Verzégerung der Fahrzeu-
ge, durch die Antriebe fiir die Fahrzeuge, durch deren
Bewegung langs Fihrungsschienen, durch deren An-
kupplung an das Férderseil bzw. das Zugseil, durch die
Beschleunigung der Fahrzeuge fir die Ausfahrt aus den
Stationen u.dgl., starke Gerauschentwicklungen auf,
welchen die auf den Plattformen bzw. Bahnsteigen be-
findlichen Passagiere ausgesetzt sind.

[0006] Im Gegensatz dazu kénnen die Fahrzeuge,
welche von den Passagieren bestiegen oder verlassen
werden, klimatisiert, insbesondere beheizt, und weiters
schallgedammt sein.

[0007] Somit sind die sich auf den Plattformen bzw.
Bahnsteigen befindlichen Passagiere ungtinstigen akus-
tischen Bedingungen und in Abhéngigkeit von den allge-
meinen klimatischen Verhaltnissen gegebenenfalls auch
ungunstigen klimatischen Bedingungen ausgesetzt.
[0008] Der gegenstandlichen Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, diese Nachteile fir die in Fahrzeugka-
binen einsteigende bzw. aus diesen ausgestiegene Pas-
sagiere von Seilbahnanlagen zu vermeiden. Dies wird
erfindungsgeman dadurch erzielt, dass in mindestens ei-
ner der Stationen zwischen der Bewegungsbahn des
Fahrzeuges und dem Zugangs- bzw. Abgangsbereich
fur die Passagiere eine Abschirmung, insbesondere eine
Wand, vorgesehen ist, welche bei der Einstiegs- bzw.
Ausstiegsstelle mit mindestens einem Durchlass fiir die
Passagiere ausgebildet ist. Vorzugsweise ist die Ab-
schirmung, insbesondere die Wand, mit zwei Durchlas-
sen ausgebildet, von welchen ein erster fiir die in eine
Fahrzeugkabine einsteigenden Passagiere und ein zwei-
ter fir die aus einer Fahrzeugkabine aussteigenden Pas-
sagiere bestimmt ist.

[0009] Weiters kann der mindestens eine Durchlass
mit einer Ture od.dgl. ausgebildet sein, wobei diese Tire
durch die Stellung der sich zu dieser hinbewegenden
Fahrzeugkabine gesteuert wird.

[0010] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform
schliet an das Stationsgebaude ein tunnelartiges Ge-
hause an, in welchem sich die Bewegungsbahn fir das
mindestens eine Fahrzeug befindet.

[0011] Der Gegenstand der Erfindung ist nachstehend
anhand von drei in der Zeichnung dargestellten Ausfiih-
rungsbeispielen naher erldutert. Es zeigen:

FIGA1 eine erste Ausfiihrungsform einer Station ei-
ner erfindungsgemafRen Seilbahnanlage, in
axonometrischer Darstellung,

eine zweite Ausfiihrungsform einer Station ei-
ner erfindungsgemafRen Seilbahnanlage, in
axonometrischer Darstellung und

eine dritte Ausfiihrungsform einer Station ei-
ner erfindungsgemafRen Seilbahnanlage, in
Seitenansicht.

FIG.1A

FIG.2

[0012] In FIG.1 ist eine erste Ausfiihrungsform einer
Station einer Seilbahnanlage dargestellt, welche ein Sta-
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tionsgebaude 1 aufweist. Die Seilbahnanlage ist mit ei-
nem Foérderseil 2 ausgebildet, an welches langs der Stre-
cke Fahrzeuge 3 mit Fahrzeugkabinen 30 angekuppelt
sind. In den Stationen ist das Foérderseil 2 tiber Umlenk-
scheiben 21 gefihrt. Mindestens eine der Umlenkschei-
ben 21 ist angetrieben. Das Foérderseil 2 wird mit einer
konstanten Geschwindigkeit von z.B. 7 m/sec bis 10
m/sec bewegt. Die Fahrzeuge 3 werden in Richtung des
Pfeiles A bewegt. In der Station werden die Fahrzeuge
3, nachdem sie vom Férderseil 2 abgekuppelt worden
sind, langs Fuhrungsschienen 4 durch die Station hin-
durch bewegt. Nach der Abkupplung vom Férderseil 2
wird die Geschwindigkeit der Fahrzeuge 3 mittels Ver-
zogerungsreifen 41 auf etwa 0,3 m/sec vermindert. Mit
dieser Geschwindigkeit werden die Fahrzeuge 3 mittels
Forderreifen 42 durch die Ein- und Ausstiegsstellen fir
die Passagiere hindurchbewegt. In der Folge wird die
Geschwindigkeit der Fahrzeuge 3 mittels Beschleuni-
gungsreifen 43 auf die Geschwindigkeit des Férderseiles
2 erhdht, worauf die Fahrzeuge 3 wieder an das Forder-
seil 2 angekuppelt werden.

[0013] Die Passagiere befinden sich zum Einsteigen
in die Fahrzeugkabinen 30 in einem Zu- und Abgangs-
bereich 11, welche sich innerhalb des Stationsgebaudes
1 befindet.

[0014] Das Stationsgebaude 1 ist gegeniiber der Be-
wegungsbahn der Fahrzeuge 3 durch eine Wand 12 ab-
geschlossen, welche sich unmittelbar neben der Bewe-
gungsbahn der Fahrzeugkabinen 30 befindet. In dieser
Wand 12 ist eine Offnung 13 vorgesehen, durch welche
hindurch die Passagiere vom Zugangsbereich 11 in die
Fahrzeugkabinen 30 hineingelangen bzw. die Passagie-
re aus den Fahrzeugkabinen 30 heraus in den Abgangs-
bereich 11 und somitin das Stationsgebaude 1 gelangen.
[0015] Durch die Wand 12 wird erzielt, dass die sich
im Zu- und Abgangsbereich 11 befindlichen Passagiere,
welche die Fahrzeugkabinen 30 besteigen wollen bzw.
welche die Fahrzeugkabinen 30 verlassen haben, einer-
seits gegenliber den auRerhalb des Stationsgebdudes 1
herrschenden klimatischen Verhaltnissen und anderer-
seits gegentuber den durch den Betrieb der Seilbahnan-
lage verursachten akustischen Emissionen weitestge-
hend geschitzt sind.

[0016] DaderAbstand zwischender Wand 12 und den
Fahrzeugkabinen 30 nur einige Zentimeter betragen
kann, sind die Passagiere beim Besteigen oder Verlas-
sen der Fahrzeugkabinen 30 nahezu vollstandig gegen-
Uber klimatischen und akustischen Beeintrachtigungen
geschutzt.

[0017] Diein FIG.1A dargestellte zweite Ausfiihrungs-
form eines Stationsgebaudes 1 einer Seilbahnanlage un-
terscheidet sich von der ersten Ausfiihrungsform geman
FIG.1 dadurch, dass in der Wand 12 zwei Durchlasse
13a und 13b vorgesehen sind, wobei der Durchlass 13a
fur diejenigen Passagiere bestimmtist, welche eine Fahr-
zeugkabine 30 verlassen und der Durchlass 13b fiir die-
jenigen Passagiere bestimmt ist, welche in eine Fahr-
zeugkabine 30 einsteigen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0018] Wie dies weiters aus FIG.2 ersichtlich ist, kann
an das Stationsgebdude 1 ein tunnelartiges Gehause 10
angeschlossen sein, welches die Bewegungsbahn der
Fahrzeugkabinen 30 nahezu vollstdndig umschlief3t, wo-
durch eine zusatzliche Abschirmung gegeniber klimati-
schen bzw. akustischen Beeintrachtigungen der Passa-
giere bewirkt wird.

[0019] Die Durchlasse 13, 13a, 13b kdnnen mit Tlren
ausgebildet sein. Vorzugsweise sind diese Tiren dahin-
gehend gesteuert, dass sie sich bei der Annaherung ei-
ner Fahrzeugkabine 30 &ffnen.

[0020] Die vorstehend beschriebene Ausbildung eines
Stationsgebaudes 1 mit einer Wand 12, welche an der
Ein- und Ausstiegsstelle mit mindestens einem Durch-
lass 13, 13a, 13b ausgebildet ist, ist nicht auf die Kon-
struktion der Seilbahnanlage beschrankt. Sie kann so-
wohl bei solchen Seilbahnanlagen vorgesehen sein, bei
welchen, wie dies in den Ausfihrungsbeispielen darge-
stellt ist, ein Forderseil 2 vorgesehen ist, an welches die
Fahrzeuge 3 langs der Strecke angekuppelt sind, wobei
sie in den Stationen vom Férderseil 2 abgekuppelt und
durch die Stationen hindurchbewegt werden.

[0021] Sie kann jedoch auch bei solchen Seilbahnan-
lagen vorgesehen sein, bei welchen die Fahrzeuge in
der Strecke mittels mindestens eines Zugseiles langs
mindestens eines Tragseiles oder einer festen Fahrbahn
verfahren werden, wobei sie in den Stationen vom Zug-
seil abgekuppelt und mit verminderter Geschwindigkeit
durch die Ein- und Ausstiegsstellen fir die Passagiere
hindurchbewegt werden.

Patentanspriiche

1. Seilbahnanlage zur Beférderung von Personen mit
mindestens einem Fahrzeug (3), welches langs der
Strecke an ein Forderseil (2) ankuppelbar ist bzw.
welches mittels eines an diese angekuppelten Zug-
seiles langs mindestens eines Tragseiles bzw. langs
einer Fahrbahn verfahren wird, wobei es langs der
Strecke an das Forderseil (2) bzw. an das Zugseil
angekuppeltist und in den Stationen vom Forderseil
(2) bzw. vom Zugseil abgekuppelt, durch die Station
hindurchbewegt und an mindestens einer Einstiegs-
bzw. Ausstiegsstelle, welche an einen Zugangs-
bzw. Abgangsbereich (11) fir die Passagiere an-
schlief3t, vorbeibewegt bzw. an dieser angehalten
wird, wobei es von den Passagieren bestiegen bzw.
verlassen wird, worauf es wieder an das Forderseil
(2) bzw. an das Zugseil angekuppelt und aus der
Station hinausbewegt wird, dadurch gekennzeich-
net, dass in mindestens einer der Stationen zwi-
schen der Bewegungsbahn des Fahrzeuges (3) und
dem Zugangs- bzw. Abgangsbereich (11) fir die
Passagiere eine Abschirmung, insbesondere eine
Wand (12), vorgesehen ist, welche bei der Einstiegs-
bzw. Ausstiegsstelle mit mindestens einem Durch-
lass (13, 13a, 13b) fir die Passagiere ausgebildetist.
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Seilbahnanlage nach Patentanspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abschirmung, insbeson-
dere die Wand (12), mit zwei Durchlassen (13a, 13b)
ausgebildet ist, von welchen ein erster fiir die in eine
Fahrzeugkabine (30) einsteigenden Passagiereund 5
ein zweiter fur die aus einer Fahrzeugkabine (30)
aussteigenden Passagiere bestimmt ist.

Seilbahnanlage nach einem der Patentanspriiche 1

und 2, dadurch gekennzeichnet, dass der mindes- 70
tens eine Durchlass (13, 13a, 13b) mit Tlren aus-
gebildet ist.

Seilbahnanlage nach Patentanspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Turen in Abhangigkeit 15
von der Lage der Fahrzeugkabinen (30) in ihre ge-
offnete Stellung gesteuert werden.

Seilbahnanlage nach einem der Patentanspriiche 1

bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an das Sta- 20
tionsgebaude (1) ein tunnelartiges Gehause (10) an-
schlief3t, in welchem sich die Bewegungsbahn der
Fahrzeugkabinen (30) befindet.

25

30

35

40

45

50

55



42

EP 2 848 489 A1

0 o
L ©
|
o
=
o~

30

FIG.A1



EP 2 848 489 A1

0¢

¢

<l

906

2h

el
vel

V1'OIld

0¢



EP 2 848 489 A1

/////////,,

RTINS

\

R
\I/A

257557

(A E



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 848 489 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

[AS]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 45 0014

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie}

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

Y

EP 2 199 172 A2 (INNOVA PATENT GMBH [AT])
23. Juni 2010 (2010-06-23)

* Spalte 3, Absatz 0009 - Spalte 5, Absatz
0017; Abbildungen 1,1a,2,2a,3,3a *

CA 2 325 044 A1l (JAAFAR MAZEN YASINE [CA])
17. Mai 2002 (2002-05-17)

* Seite 4, Zeile 2 - Seite 6, Zeile 26;
Abbildungen la,1b,2a,2b *

EP 1 849 674 Al (INNOVA PATENT GMBH [AT])
31. Oktober 2007 (2007-10-31)

* Seite 2, Absatz 0011 - Seite 3, Absatz
0020; Abbildungen 1,1a,1b,2,2a,2b *

EP 2 147 843 Al (INNOVA PATENT GMBH [AT])
27. Januar 2010 (2010-01-27)

* Spalte 3, Absatz 0009 - Spalte 4, Absatz
0016; Abbildung 1 *

DE 31 32 296 Al (KUBAN GERHARD DIPL
VOLKSW) 3. Marz 1983 (1983-03-03)

* Seite 2, Zeile 10 - Seite 3, Zeile 22;
Abbildungen 1,2 *

DE 10 2012 101446 Al (PINTSCH BAMAG AG
[DE]) 11. Juli 2013 (2013-07-11)

* Seite 2, Absatz 0013 - Seite 3, Absatz
0024; Abbildungen 1-3 *

WO 2011/141648 Al (CREISSELS TECHNOLOGIES
[FR]; CREISSELS DENIS [FR])

17. November 2011 (2011-11-17)

* Seite 5, Zeile 3 - Seite 6, Zeile 27;
Abbildungen 1-9 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

1-5 INV.
B61B1/02

1-5

1 RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B61B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 10. Februar 2015

Prafer

Lendfers, Paul

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grunden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund e
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 848 489 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 14 45 0014

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben tiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-02-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 2199172 A2 23-06-2010 AT 556911 T 15-05-2012
EP 2199172 A2 23-06-2010
CA 2325044 Al 17-05-2002  KEINE
EP 1849674 Al 31-10-2007 AT 503615 A2 15-11-2007
AU 2007200772 Al 15-11-2007
CA 2577498 Al 26-10-2007
CN 101062688 A 31-10-2007
EP 1849674 Al 31-10-2007
JP 2007290687 A 08-11-2007
KR 20070105832 A 31-10-2007
NZ 552470 A 30-05-2008
RU 2006147212 A 160-07-2008
US 2007251407 Al 01-11-2007
EP 2147843 Al 27-01-2010 AT 518714 T 15-08-2011
AU 2008246212 Al 11-02-2010
CA 2645389 Al 24-01-2010
CN 101633360 A 27-01-2010
EP 2147843 Al 27-01-2010
JP 5585807 B2 160-09-2014
JP 2016030580 A 12-02-2010
KR 20100011871 A 03-02-2010
NZ 573067 A 26-03-2010
RU 2008146163 A 27-05-2010
US 2010018434 Al 28-01-2010
DE 3132296 Al 03-03-1983  KEINE
DE 102012101446 Al 11-07-2013 DE 102012101446 Al 11-07-2013
DE 112013000520 A5 31-12-2014
EP 2802500 Al 19-11-2014
WO 2013104356 Al 18-07-2013
WO 2011141648 Al 17-11-2011 CA 2800399 Al 17-11-2011
EP 2569196 Al 20-03-2013
FR 2960007 Al 18-11-2011
US 2013055920 Al 07-03-2013
WO 2011141648 Al 17-11-2011

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

